
Vor dem Hintergrund schwindender Res-

sourcen, wachsender Mobilität und damit 

zunehmender Belastungen für die Umwelt 

bleibt die Reduzierung von Kraftstoffver-

brauch und Emissionen für alle Automo-

bilhersteller und Zulieferer eine zentrale 

Herausforderung. Die Kompetenz der Scha-

effl er Gruppe erstreckt sich dabei auf den 

gesamten Antriebsstrang: vom Ventiltrieb 

bis zum Radlager. Variable Ventilsteuerun-

gen, alternative Antriebs- und Getriebekon-

zepte oder auch elektro-mechanische Ak-

toren sind Beispiele für Innovationen, die 

die Effi zienz des Antriebsstrangs erhöhen. 

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Entwick-

lungsarbeit: weniger Reibung. Abhängig 

vom Drehzahlbereich und der Temperatur 

betragen mechanische Reibungsverluste al-

lein im Motor heute bis zu 30 % und haben 

damit einen wesentlichen Anteil am Kraft-

stoffverbrauch.

 

Hauptquellen für Reibungsverluste im 

Motor sind neben der Kolbengruppe und 

den Lagerungen der Motorwellen die Ven-

tiltriebskomponenten. Zur Reibungsredu-

zierung im Ventiltrieb bereits erfolgreich 

im Serieneinsatz sind Rollen-Schlepphe-

bel anstelle von Tassenstößeln. Der Rol-

lenabgriff reduziert die Antriebsleistung 

der Nockenwelle aufgrund der geringeren 

Reibung im Vergleich zum Gleitabgriff. 

Ein vergleichbar niedriges Reibungs niveau 

ist bei Tassen stößeln durch innovative Be-

schichtungen er reichbar. Triondur-be schich-

tete Tassenstö ßel erreichen gegen    über nur 

nitrierten Bau teilen eine Reibungsreduzie-

rung von bis zu 20 %. Gleichzeitig führt die 

Beschichtung auch zu einem deutlich hö-

heren Verschleißwiderstand.

Der Einsatz von Wälzlagern für die Lage-

rung von Ausgleichswellen aber auch von 

Kurbel- und Nockenwellen ist ebenfalls Ge-

genstand intensiver Entwicklungsarbeit. 

Ein Grund dafür sind steigende Anforde-

rungen an das NVH-Verhalten der Motoren. 

Zur Kompensation der freien Massenkräfte 

sind daher oft Ausgleichswellen erforder-

lich. Bereits im Se rieneinsatz sind wälz-

gelagerte Ausgleichswellen, die einen Rei-

bungsvorteil von zirka 50 % im Vergleich 

zu gleitgelagerten Wellen erzielen. Zusätz-

lich hat Schaeffl er ein optimiertes Design 

für Ausgleichswellen entwickelt und eine 

Gewichtsreduktion von bis zu 40 % ohne 

Einbußen bei der Funktion erreicht.  Auch 

bei Nockenwellen konnte durch den Ein-

satz von Wälzlagern bereits eine Reibungs-

einsparung in der Größenordnung von 

20 bis 30 % bezogen auf die Reibung von 

Nockenwelle inklusive Ventiltrieb nachge-

wiesen werden. Für die Wälzlagerung der 

Kurbelwelle werden sowohl für deren ein-

teilige als auch für eine gebaute Konstruk-

tion entsprechende Lagerungskonzepte 

ent wickelt und untersucht. 

Auch in Getriebe und Fahrwerk lassen sich 

durch innovative Lagerentwicklungen im-

mer wieder Effi zienzsteigerungen erzielen. 

Herausragendes Beispiel ist die Substi tu tion 

von Kegelrollenlagern durch zwei reihige 

Schrägkugellager (Tandem Ball Bearings). 

Ein Anwendungsbereich da für ist das Hin-

terachsgetriebe. Geringere Reibung und da-

mit verminderte Temperaturentwicklung 

– in Anwendungen mit hohen Betriebsdreh-

zahlen bis zu 40 °C – bewirken einen bis 

zu 8 % höheren Wirkungsgrad und damit 

eine Kraftstoffersparnis von bis zu 1,5 %. Das 

Konzept lässt sich auch auf Radlager über-

tragen. Dort werden zwei Kegelrollenreihen 

durch jeweils zwei Kugellagerreihen (Twin 

Tandem) ersetzt. Auch hier beträgt die Kraft-

stoffeinsparung zirka 1,5 %.

Die Beispiele zeigen: Die Effi zienz des An-

triebsstrangs ist längst noch nicht ausge-

reizt. Die Reibungsreduzierung bietet da-

bei ein beachtliches Potenzial.  Zahlreiche 

„kleine“ Maßnahmen, wie die Substitution 

einer Lagerbauform, ergeben in Summe 

einen signifi kanten Beitrag zu mehr Effi zi-

enz und damit zu weniger Verbrauch und 

Emission. Als Partner für den gesamten An-

triebsstrang betrachten wir dies als unsere 

zentrale Aufgabe.
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